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LEADER � who’s who 2018

Michael Götte (*1979), SG, Gemeindepräsident   Wenn 
einer immer wieder ins Spiel gebracht wird, wenn ein wichtiges 
Amt zu besetzt ist, dann ist es Michael Götte. Dabei hat er sich 
bisher eigentlich noch zurückgehalten. Es scheint, als warte er auf 
seine grosse Chance. Mit knapp 40 Lenzen hat er auch noch 
genügend Zeit. Götte ist bestens vernetzt und verfügt trotz seines 
jugendlichen Alters über eine immense Politerfahrung. Kein Wunder, 
sehen viele ihn ihm einen künftigen National- oder Regierungsrat. 
Für Letzteren hat er 2012 kandidiert, wurde aber im zweiten Wahl­
gang knapp nicht gewählt. Seit 2016 ist der SVP-Kantonsrat und 
Gemeindepräsident von Tübach «Leiter kantonale Politik» bei der 
IHK St. Gallen-Appenzell. 

Walter Locher (*1955), SG, Kantonsrat   Walter Locher 
ist als Verwaltungsrat mehrerer Firmen aktiv in die Wirtschaft ein­
gebunden. Er ist aber kein Mandate-Sammler, sondern einer, der 
gerne etwas bewegt. Und er tut dies oft abseits vom Rampen­
licht. Eigentlich gehört der Stadtsanktgaller längst nach Bern: Bei 
den Nationalratswahlen 2015 war Locher auf der Liste der FDP 
des Kantons St. Gallen auf dem ersten Ersatzplatz gelandet. Nach­
dem er nun nicht vorzeitig für Walter Müller nachrutschen und 
im Herbst 2019 als Bisheriger in den Wahlkampf steigen kann, 
verzichtet der Stadtsanktgaller leider auf eine erneute Kandidatur. 
Locher präsidierte den St. Galler Kantonsrat 2010 / 2011 und ist 
Präsident des Hauseigentümerverbandes des Kantons St. Gallen.

Markus Ritter (*1967), SG, Nationalrat   Markus Ritter ist 
2011 mit Vorschusslorbeeren im Parlament gestartet und hat die 
Erwartungen in den Augen vieler sogar übertroffen. In Verbindung 
mit seinem Mandat als Präsident des Schweiz. Bauernverbandes ist 
der Rheintaler Meisterlandwirt und Wirtschaftsingenieur – er 
bewirtschaftet einen Bio-Milchwirtschaftsbetrieb in Altstätten – 
heute einer der tonangebenden Strippenzieher in Bern. Nicht 
wenige sehen in dem CVP-ler in Zukunft mehr als «nur» einen 
Nationalrat. Der Familienvater ist allerdings (bauern-)schlau genug, 
um zu wissen, dass für jeden nächsten Schritt auch die Konstellation 
stimmen muss.


